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Herr Frank Zellner
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Frau Sandra RoR3le

Herr Bernd Schewe
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Personal

Herr Tjark Duncker
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Herr Alfred Forstner
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Frau Claudia Gorn
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Frau Celina Schneider
Frau Birgit Thaller
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Gaste/Fachleute: Hr. Ziegler / Gemeindewerke PeilRenberg KU

Abwesend:

Marktgemeinderéate

Herr Maximilian Maar
Frau Katrin Neumayr
Herr Matthias Reichhart
Herr Dr. Philipp Schwarz
Herr Walter Wurzinger

offentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 20.06.2024 Seite 2 von
37



3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

4.1

TAGESORDNUNG

Offentlich
Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 15.05.2024 (6.T.)

Bekanntgabe von Beschlissen aus der nichttffentlichen Plenarsitzung vom
15.05.2024

Vom Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss vorbehandelte
Gegenstande

Vollzug des BauGB; 8. Anderung des Flachennutzungsplanes im Bereich
"AuRere LudwigstraRe/Alter Bahnhof"; Abwagung der eingegangenen
Stellungnahmen der friihzeitigen Beteiligung; Billigung der Entwurfsplanung
und Auslegung

Vollzug des BauGB; 2. Anderung des Bebauungsplanes "AuRere
Ludwigstral3e/Alter Bahnhof"; Abwégung der eingegangenen Stellungnahmen
der frihzeitigen Beteiligung; Billigung der Entwurfsplanung und Auslegung

Vollzug des BauGB; 1. Anderung des Bebauungsplanes "Rigistrae";
Abwéagung der Stellungnahmen; Billigung der geanderten Entwurfsfassung;
erneute Beteiligung

Vollzug des BauGB; 8. Anderung des Bebauungsplanes "Nordlich der Wérther
Stral3e"; Abwéagung der eingegangenen Stellungnahmen; Satzungsbeschluss

Vollzug des BayStrWG; Widmung einer 6ffenltichen Verkehrsflache (Parkplatz
am Saint-Brevin-Ring)

Vollzug der StVO; Aufhebung der Einbahnstraf3enregelung in der Rigistral3e
Vom Haupt-, Finanz- und Personalausschuss vorbehandelte Gegenstande

Bestellung von Referenten sowie Mitglieder in der Kulturstiftung und dem
Partnerschaftskomitee

Anschlussvorhaben Klimaschutzkonzept - Antrag Fordermittel

Antrag der Gemeindewerke PeiRenberg KU auf Anbringung zweier
Veranstaltungshinweise am Gebaude des MCP Pfaffenwinkel
(Bahnhofsgebaude)

Kenntnisgaben
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Erster Blrgermeister Frank Zellner er6ffnet um 18:30 Uhr die Offentliche Sitzung des
Marktgemeinderates, begruf3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemafe Ladung und
Beschlussfahigkeit des Marktgemeinderates fest.

Gegen die Tagesordnung werden keine Einwendungen erhoben.

Offentlich

Zu Beginn der Sitzung stellte der Vorsitzende den Antrag, TOP 6 von der Tagesordnung zu
nehmen. Der Marktgemeinderat stimmte dem Antrag einstimmig zu.

1 Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 15.05.2024 (6.T.)

Die Sitzungsniederschrift vom 15.05.2024 (6.T.) wird einstimmig genehmigt.

2 Bekanntgabe von Beschlliissen aus der nichtoéffentlichen
Plenarsitzung vom 15.05.2024

Keine Bekanntgabe von nichtoffentlichen Beschlissen.

3 Vom Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss vorbehandelte
Gegenstande

3.1 Vollzug des BauGB; 8. Anderung des Flachennutzungsplanes im
Bereich "AuRere LudwigstraRe/Alter Bahnhof"; Abwagung der
eingegangenen Stellungnahmen der friithzeitigen Beteiligung;
Billigung der Entwurfsplanung und Auslegung

Sachverhalt:

Am 13.12.2023 hat der Marktgemeinderat Peil3enberg die Aufstellung der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes im Bereich ,AulRere Ludwigstrae/Alter Bahnhof“ beschlossen.

Am 24.01.2024 hat der Marktgemeinderat die Vorentwurfsplanung in der Fassung vom 30.11.2023
gebilligt. Die friihzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte im Zeitraum
vom 14.02.2024 bis 05.04.2024.

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes ,Aufiere Ludwigstrale/Alter Bahnhof* erfolgt im
Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB.

In dem Zeitraum sind folgende Stellungnahmen eingegangen:

1.2. Auflistung der Stellungnahmen der Behérden zur friihzeitigen Beteiligung gem. 84
Abs. 1 BauGB vom 14.02.2024 bis 05.04.2024

1.2.1 Immobilien Freistaat Bayern Bergrechtverwaltung vom 15.02.2024

1.2.2 Staatliches Bauamt Weilheim vom 15.02.2024

1.2.3 DB AG - DB Immaobilien vom 26.02.2024

1.2.4 Gemeinde HohenpeiRenberg vom 27.02.2024

1.2.5 Gemeinde Oberhausen vom 08.03.2024

1.2.6 Brandschutzdienststelle Landratsamt Weilheim-Schongau vom 13.03.2024
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1.2.7 Handwerkskammer fur. Minchen und Oberbayern vom 05.04.2024

1.2.8 Landratsamt Weilheim-Schongau Sachgebiet Bauverwaltung vom 04.04.2024
1.2.9 Bergamt Stidbayern vom 26.03.2024

1.2.10 Planungsverband Region Oberland vom 03.04.2024

1.2.11 Regierung von Oberbayern vom 03.04.2024

1.3. Stellungnahmen der Offentlichkeit zur frithzeitigen Beteiligung vom 26.02.2024 bis
05.04.2024
Aus der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen

2. Stellungnahmen der Behdrden im Einzelnen

Stellungnahme Fachliche Abwagung Beschlussvorschlag
Wirdigung

2.1 Stellungnahme Immobilien Freistaat Bayern Bergrechtverwaltung vom 15.02.2024

2.1. 2.1

gerne nehmen wir Stellung zur 8. Anderung des Die Stellungnahme wird zur Kenntnis

Flachennutzungsplanes Ihrer Marktgemeinde. genommen. Anderungen der Planung sind

Das Planvorhaben liegt im staatseigenen, auf hieraus nicht veranlasst.

Braunkohle verliehenen Bergwerksfeld
,PeilBenberg”. Wir haben keine Anhaltspunkte,
dass Bergbau im Plangebiet stattgefunden hat.
Auszuschlie3en ist dies aber nicht. Falls hierzu
Beobachtungen oder Informationen bekannt
werden, bitten wir Sie, uns dariiber zu
informieren.

2.2 Stellungnahme des Staatlichen Bauamts Weilheim vom 15.02.2024

22 2.2
Zur 8. Anderung des Flachennutzungsplans des Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
Marktes Peil3enberg erfolgt keine AuRerung. genommen. Anderungen der Planung sind

hieraus nicht veranlasst.

2.3 Stellungnahme DB AG - DB Immobilien vom 26.02.2024

23 23 2.3

die DB AG DB Immobilien, als von der DB Es wird Pkt. 2.9 der |Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
InfraGO AG (ehemals DB Netz AG / DB Abwagungsvorlage zur|genommen. Anderungen der Planung sind
Station&Service AG) und der DB Energie GmbH [2. Anderung des B- hieraus nicht veranlasst.

bevollméchtigt, Ubersendet Ihnen hiermit Plans ,AuRere

folgende Gesamtstellungnahme als Tréager LudwigstralBe / Alter

offentlicher Belange zu o. a. Verfahren. Bahnhof* und

Bitte beachten Sie: Ab 1. Januar 2024 wurden  |verwiesen.
die DB Netz AG und die DB Station&Service AG
in eine neue Gesellschaft zusammengefuhrt: die
DB InfraGO AG. Die alten Firmenbezeichnungen
(DB Netz AG / DB Station & Service AG) sind
zum Jahreswechsel erloschen. Weitere
Informationen finden Sie hier:
http://www.dbinfrago.com/

Bei dem o0.g. Verfahren sind nachfolgende
Bedingungen /Auflagen und Hinweise aus Sicht
der DB AG und ihrer Konzernunternehmen zu
beachten und einzuhalten:

Nach 8 4 des Allgemeinen Eisenbahngesetzes
(AEG) und § 2 der Eisenbahn-Bau- und
Betriebsordnung (EBO) ist die Deutsche Bahn
AG verpflichtet, ihren Betrieb sicher zu fihren
und die Eisenbahninfrastruktur in
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betriebssicherem Zustand zu hatten. In diesem
Zusammenhang weisen wir auf folgendes hin:
Durch die Inhalte, Festlegungen und
Zielsetzungen der Bauleitplanung durfen der
gewohnliche Betrieb der
bahnbetriebsnotwendigen Anlagen einschlief3lich
der MaRnahmen zur Wartung und Instandhaltung
sowie Maflinahmen zu Umbau, Erneuerung oder
gof. notwendiger Erweiterungen keinesfalls
verzégert, behindert oder beeintrachtigt werden.
Wir weisen darauf hin, dass durch den
Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der
Bahnanlagen Emissionen (insbesondere Luft-
und Koérperschall, Abgase, Funkenflug, Abriebe
z.B. durch Bremsstéaube, elektrische
Beeinflussungen durch magnetische Felder, etc.)
entstehen, die zu Immissionen an benachbarter
Bebauung filhren kénnen. Gegen die aus dem
Eisenbahnbetrieb ausgehenden Emissionen sind
erforderlichenfalls von der Gemeinde oder den
einzelnen Bauherren auf eigene Kosten
geeignete Schutzmaflinahmen vorzusehen bzw.
vorzunehmen.

2.4 Stellungnahme Gemeinde Hohenpeiflenberg vom 27.02.2024

2.4
Zur 8. Anderung des Flachennutzungsplans des
Marktes Peifl3enberg erfolgt keine AuRerung.

24

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst.

2.5 Stellungnahme Gemeinde Oberhausen vom 08.03.2024

25

Zur 8. Anderung des Flachennutzungsplanes
JAuBere LudwigstraBe/Alter Bahnhof* des
Marktes Peif3enberg werden keine Bedenken
oder Anregungen vorgetragen.

25

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst.

2.6 Stellungnahme Brandschutzdienststelle Landratsamt Weilheim-Schongau vom 13.03.2024

2.6

die Belange des abwehrenden Brandschutzes
werden in bestehender Planungsphase noch
nicht berthrt

2.6

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst.

2.7 Stellungnahme Handwerkskammer fur Miinchen und Oberbayern

vom 05.04.2024

2.7

die Handwerkskammer fur Miinchen und
Oberbayern bedankt sich fur die Beteiligung an
o.a. Verfahren der Marktgemeinde PeiRenberg
zur beabsichtigten Anderung im Sinne einer
ca.0,39 ha umfassenden Erweiterung des o0.g.
seit 2001 rechtskraftigen Bebauungsplans im
Nordosten der Marktgemeinde sudlich der
Bahnlinie Weilheim-Schongau, um
Wohnbebauung im riickwértigen Bereich des
Grundstucks Fl. Nr. 2427/( LudwigstralRe 61)
sowie auch eine Erweiterung des
Wohngebé&udes Ludwigstrale 59 e (FIl. Nr.
2427/5) planerisch zu ermdglichen.

Die angestrebte Anderung entspricht zum Teil
bereits den Darstellungen des
Flachennutzungsplans, der im dstlichen Teil
Wohngebiet, im westlichen jedoch private

2.7

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst.
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Grunflache und landwirtschaftliche Flache
darstellt. Der Flachennutzungsplan wird im
Parallelverfahren geéndert.

Zu der mit dem Anderungsvorhaben
angestrebten Abrundung eines vorhandenen
Wohngebiets sind aus Sicht der
Handwerkskammer fir Minchen und
Oberbayern keine Anmerkungen oder Einwande
vorzubringen.

2..8 Stellungnahme Landratsamt Weilheim-Schongau Sachgebiet Bauverwaltung vom 04.04.2024

2.8

zu 0.g. Bauleitplanung werden im Rahmen der
Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB keine
Bedenken oder Anregungen vorgetragen.

2.8

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst.

2.9 Stellungnahme Bergamt Siidbayern vom 26.03.2024

2.9

gegen die im Betreff genannten Planungen der
Stadt PeiRenberg bestehen aus bergrechtlicher
Sicht keine Einwendungen.

2.9

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst.

2.10 Stellungnahme Planungsverband Region

Oberland vom 03.04.2024

2.10

auf Vorschlag unserer Regionsbeauftragten
schlieen wir uns der Stellungnahme der
hoéheren

Landesplanungsbehérde vom 03.04.2024 an.

2.10
Vgl. Punkt 2.11

2.10

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst

2.11 Stellungnahme Regierung von Oberbayer

n vom 03.04.2024

2.11

mit der vorliegenden Planung sollen die
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die
Bebaubarkeit des Grundstiicks FI.Nr. 2427/8,
Gemarkung Peil3enberg, geschaffen werden. Die
Flache ist im rechtsgltigen
Flachennutzungsplan derzeit als private
Grunflache bzw. als landwirtschaftliche Flache
dargestellt.

Zu o0.g. Planung ist die Regierung von
Oberbayern als héhere Landesplanungsbehdrde
bereits im Vorfeld einbezogen worden. Im
Rahmen einer Voranfrage haben wir mit
Schreiben vom 04.08.2021 eine erste
landesplanerische Einschatzung abgegeben. Auf
dieses Schreiben verweisen wir.

Erfordernisse der Raumordnung stehen der 8.
Anderung des Flachennutzungsplanes und 2.
Anderung des Bebauungsplanes "AuRRere
LudwigstrafRe/Alter Bahnhof" in der vorliegenden
Fassung nicht entgegen.

211

Die Stellungnahme
vom 04.08.2021 wurde
vom
Marktgemeinderat
Peil3enberg in seiner
Sitzung vom
29.09.2021 unter TOP
4.2 behandelt.

211

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung sind
hieraus nicht veranlasst
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Entwurfsplanung in der Fassung vom 29.05.2024:
8. Anderung des Flichennutzungsplans des Marktes PeifRenberg

27

Legende Planzeichen:

mm s Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches @
W] wohnbauflache Lageplan 1:500

[  rivate Grunflache

[ ] Landwirtschaftiiche Flache

Entwurf
Stand 29.05.2024

Beschluss des Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses:

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss nimmt den dargestellten Sachverhalt zur
Kenntnis.

Der Ausschuss empfiehlt, die vorgeschlagene Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen. Die
Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. Anderungen der Planung sind hieraus nicht
veranlasst.
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Dartiber hinaus empfiehlt der Ausschuss die Billigung des Entwurfs der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes im Bereich ,AuRere Ludwigstrae/Alter Bahnhof* in der Fassung vom
29.05.2024. Die Offentlichkeit ist gem. § 3 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. Die Behorden und sonstige
Trager offentlicher Belange sind gem. 8 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis: 11:0

Beschluss:
Der Marktgemeinderat PeiRenberg nimmt den dargestellten Sachverhalt zur Kenntnis.

Der Marktgemeinderat beschlief3t, die vorgeschlagene Abwéagung der eingegangenen
Stellungnahmen. Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

Dartiber hinaus beschlieRt der Marktgemeinderat die Billigung des Entwurfs der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes im Bereich ,Auflere Ludwigstrale/Alter Bahnhof* in der Fassung vom
29.05.2024. Die Offentlichkeit ist gem. § 3 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. Die Behorden und sonstige
Trager offentlicher Belange sind gem. 8§ 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis: 20:0

3.2 Vollzug des BauGB; 2. Anderung des Bebauungsplanes "AulRere
LudwigstraflRe/Alter Bahnhof"; Abwégung der eingegangenen
Stellungnahmen der friihzeitigen Beteiligung; Billigung der
Entwurfsplanung und Auslegung

Sachverhalt:

Am 26.07.2023 hat der Marktgemeinderat Pei3enberg die Aufstellung der 2. Anderung des
Bebauungsplanes ,Aullere LudwigstralRe/Alter Bahnhof* beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
wurde am 02.08.2023 ortsiiblich bekannt gemacht.

Am 13.12.2023 hat der Marktgemeinderat die Vorentwurfsplanung in der Fassung vom 23.11.2023
gebilligt. Die friihzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte im Zeitraum
vom 14.02.2024 bis 05.04.2024.

In diesem Zeitraum sind folgende Stellungnahmen eingegangen:

1.2. Auflistung der Stellungnahmen der Behorden zur friihzeitigen Beteiligung gem. § 4
Abs. 1 BauGB vom 14.02.2024 bis 05.04.2024

1.2.1 Immobilien Freistaat Bayern vom 15.02.2024

1.2.2 Staatliches Bauamt Weilheim vom 15.02.2024

1.2.3 DB AG - DB Immaobilien vom 26.02.2024

1.2.4 Gemeinde HohenpeiRenberg vom 27.02.2024

1.2.5 Gemeinde Oberhausen 08.03.2024

1.2.6 Brandschutzdienststelle Landratsamt Weilheim-Schongau vom 13.03.2024

1.2.7 Handwerkskammer fir Miinchen und Oberbayern vom 05.04.2024

1.2.8 Landratsamt Weilheim-Schongau Sachgebiet Bauen und Planungsrecht vom 14.03.2024

1.2.9 Landratsamt Weilheim-Schongau Sachgebiet Technischer Umweltschutz vom 26.03.2024

1.2.10 Landratsamt Weilheim-Schongau Sachgebiet Fachlicher Naturschutz, Gartenkultur vom
14.03.2024
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1.2.11 Planungsverband Region Oberland vom 03.04.2024
1.2.12 Regierung von Oberbayern vom 03.04.2024

1.2.13 IHK fir Minchen und Oberbayern vom 20.03.2024
1.2.14 Bergamt Stidbayern vom 26.03.2024

1.2.15 Wasserwirtschaftsamt Weilheim vom 03.05.2024

1.3. Stellungnahmen der Offentlichkeit zur friihzeitigen Beteiligung vom 26.02.2024 bis

05.04.2024

Aus der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen

2. Stellungnahmen der Behdrden im Einzelnen

Stellungnahme

Fachliche Wiirdigung

Abwagung
Beschlussvorschlag

2.1 Stellungnahme Immobilien Freistaat Bayern vom 15.02.2024

2.1

gerne nehmen wir Stellung zur 2.
Anderung des Bebauungsplanes
"AuRere LudwigstraRe/Alter Bahnhof"
lhrer Marktgemeinde. Das
Planvorhaben liegt im staatseigenen,
auf Braunkohle verliehenen
Bergwerksfeld ,PeiRenberg®. Wir haben
keine Anhaltspunkte, dass Bergbau im
Plangebiet stattgefunden hat.
AuszuschlieRen ist dies aber nicht. Falls
hierzu Beobachtungen oder
Informationen bekannt werden, bitten
wir Sie, uns dartiber zu informieren.

2.1

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.2 Stellungnahme Staatliches Bauamt Weilheim vom 15.02.2024

22
Keine AuRRerung

2.2

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.3 Stellungnahme DB AG — DB Immobilien vom 26.02.2024

23

die DB AG DB Immobilien, als von der
DB InfraGO AG (ehemals DB Netz AG /
DB Station&Service AG) und der DB
Energie GmbH bevollméchtigt,
tibersendet lhnen hiermit folgende
Gesamtstellungnahme als Trager
offentlicher Belange zu o. a. Verfahren.

Bitte beachten Sie: Ab 1. Januar 2024
wurden die DB Netz AG und die DB
Station&Service AG in eine neue
Gesellschaft zusammengefuhrt: die DB
InfraGO AG. Die alten
Firmenbezeichnungen (DB Netz AG /
DB Station & Service AG) sind zum
Jahreswechsel erloschen. Weitere
Informationen finden Sie hier:
http://www.dbinfrago.com/

Bei dem o0.g. Verfahren sind
nachfolgende Bedingungen /Auflagen

2.3

Der Hinweis zur Ausgestaltung und
Anordnung der Photovoltaik- bzw.
Solaranlagen wird in die Festsetzung
5.3 zur baulichen Gestaltung
aufgenommen

2.3

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen und die fachliche
Wiirdigung Ubernommen.

bzw. Solaranlagen aufgenommen
und die Festsetzung 5.3 wie folgt
erganzt: Auf der dem
Bahnbetriebsgelande zugewandten
Dachseite (Westen) sind Anlagen
zur Nutzung solarer Energien
blendfrei zu gestalten bzw. so
anzuordnen, dass jegliche
Blendwirkung ausgeschlossen ist.
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und Hinweise aus Sicht der DB AG und
ihrer Konzernunternehmen zu beachten
und einzuhalten:

Nach § 4 des Allgemeinen
Eisenbahngesetzes (AEG) und § 2 der
Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung
(EBO) ist die Deutsche Bahn AG
verpichtet, ihren Betrieb sicher zu fiihren
und die Eisenbahninfrastruktur in
betriebssicherem Zustand zu halten. In
diesem Zusammenhang weisen wir auf
folgendes hin:

Durch die Inhalte, Festlegungen und
Zielsetzungen der Bauleitplanung durfen
der gewohnliche Betrieb der
bahnbetriebsnotwendigen Anlagen
einschlie3lich der MaRnahmen zur
Wartung und Instandhaltung sowie
MaRnahmen zu Umbau, Erneuerung
oder ggf. notwendiger Erweiterungen
keinesfalls verzdgert, behindert oder
beeintrachtigt werden.

Wir weisen darauf hin, dass durch den
Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der
Bahnanlagen Emissionen (insbesondere
Luft- und Kdrperschall, Abgase,
Funkenflug, Abriebe z.B. durch
Bremsstéube, elektrische
Beeinflussungen durch magnetische
Felder, etc.) entstehen, die zu
Immissionen an benachbarter
Bebauung fihren kénnen. Gegen die
aus dem Eisenbahnbetrieb
ausgehenden Emissionen sind
erfolderlichenfalls von der Gemeinde
oder den einzelnen Bauherren auf
eigene Kosten geeignete
Schutzmafnahmen vorzusehen bzw.
vorzunehmen.

Photovoltaik- bzw. Solaranlagen auf
Dachern oder Fassaden sind blendfrei
zum Bahnbetriebsgelande hin zu
gestalten. Sie sind so anzuordnen, dass
jegliche Blendwirkung ausgeschlossen
ist. Sollte sich nach der Inbetriebnahme
eine Blendung herausstellen, so sind
vom Bauherrn entsprechende
Abschirmungen anzubringen.

2.4 Stellungnahme Gemeinde Hohenpeif3enberg vom 27.02.2024

2.4
Keine Einwendungen

24

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.5 Stellungnahme Gemeinde Oberhausen vom 08.03.2024

25

Zur 2. Anderung des Bebauungsplanes
JAuBere Ludwigstral3e/Alter Bahnhof*
Marktes Peif3enberg im
Parallelverfahren mit der Anderung des
Flachennutzungsplanes werden keine
Bedenken oder Anregungen
vorgetragen.

25

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.
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2.6 Stellungnahme Brandschutzdienststelle Landratsamt Weilheim-Schongau vom 13.03.2024

2.6

Die Anderungen sind geringfiigig,
wodurch sich keine neuen Hinweise
ergeben.

2.6

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.7 Stellungnahme Handwerkskammer fiir Miinchen und Oberbayern vom 05.04.2024

2.7

die Handwerkskammer fiir Miinchen
und Oberbayern bedankt sich fiir die
Beteiligung an o.a. Verfahren der
Marktgemeinde Peilenberg zur
beabsichtigten Anderung im Sinne einer
ca.0,39 ha umfassenden Erweiterung
des o0.g. seit 2001 rechtskraftigen
Bebauungsplans im Nordosten der
Marktgemeinde sidlich der Bahnlinie
Weilheim-Schongau, um
Wohnbebauung im riickwartigen
Bereich des Grundstiicks FI. Nr. 2427/(
LudwigstraRe 61) sowie auch eine
Erweiterung des Wohngebéaudes
LudwigstralRe 59 e (FI. Nr. 2427/5)
planerisch zu ermdglichen.

Die angestrebte Anderung entspricht
zum Teil bereits den Darstellungen des
Flachennutzungsplans, der im 6stlichen
Teil Wohngebiet, im westlichen jedoch
private Grinflache und
landwirtschaftliche Flache darstellt. Der
Flachennutzungsplan wird im
Parallelverfahren geéndert.

Zu der mit dem Anderungsvorhaben
angestrebten Abrundung eines
vorhandenen Wohngebiets sind aus
Sicht der Handwerkskammer fir
Munchen und Oberbayern keine
Anmerkungen oder Einwande
vorzubringen

2.7

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.8 Stellungnahme Landratsamt Weilh

eim-Schongau Sachgebiet Bauen und

Planungsrecht vom 14.03.2024

28.1

Zur Planzeichnung:

Die Nutzungsschablone beinhaltet zur
Bauweise nur das Zeichen E, unter 8§ 1,
A Festsetzungen, 3. MaR3 der Nutzung
ist gemaf Telefonat fur eine
Doppelhaushélfte eine Grundflache von
100 m2 genannt, laut Begriindung S. 13,
Ziffer 7.2 ist jedoch kein Doppelhaus
beabsichtigt. Die Aussagen sollten
aufeinander abgestimmt werden.

Eine private Verkehrsflache dient nur
der verkehrlichen ErschlieBung. Da
vermutlich auch Leitungen gelegt
werden sollen, empfehlen wir, eine
Flache fur Geh-, Fahrt- und
Leitungsrecht einzutragen. Die Breite
der Flache sollte vermalf3t werden.

Die westlich des Bestandshauses auf Fl.
Nr. 2427/5 eingetragene Baugrenze
sollte vermalf3t werden.

28.1

In der Planfassung sind 2 Baufenster
festgesetzt. Das 6stliche wurde aus
dem bisher gultigen Bebauungsplan
Ubernommen und um eine kleine
gewiinschte bauliche Erweiterung in
Richtung Westen vergroRert. Hier sind
auch Doppelhauser zuldssig.

Im westlichen Baufenster ist der
Neubau eines Einfamilienhauses
vorgesehen. Die Nutzungsschablone,
die Festsetzungen zum Malf3 der
baulichen Nutzung sowie die
Begriindung werden dahingehend
aufeinander abgestimmt, als dass fiir
jedes Baufenster eine eigene
Nutzungsschablone in die Planfassung
eingefugt wird.

Die private ErschlieRungsflache wird
durch eine mit Geh- Fahr- und

28.1

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen und die fachliche
Wirdigung ilbernommen.

In der Planfassung wird eine 3.
Nutzungsschablone eingefiigt. Und
die private ErschlieBungsflache als
mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
zu belastende Flache festgesetzt
sowie VermaBungen eingefigt.
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2.8.2

Zu § 1, A Festsetzungen:

Ziffer 3.1, Uberschreitungen geméan §
19(4) BauNVO: Nicht genannt werden
Anlagen unterhalb der
Geléndeoberflache. Die Gedanken
hierzu sollten in der Begriindung
angegeben werden.

Ziffer 3.2, H6henlage des
FertigfuBbodens im Erdgeschoss: Die
Festsetzung der Héhenlage sollte fir die
nachste Auslegung eingetragen werden.
Sie dient der fundierten Abwéagung.
Zugleich sollten auch
Hohenlagenangaben z.B. der
StralRenoberkante und des ungeféhren
Gelandeverlaufes zur Einschatzbarkeit
der Einbettung von baulichen Anlagen in
das Gelande aufgenommen werden.

Ziffer 5.2 (5.3 ?) Dachdeckung:
“Solarthermie- und
Photovoltaikanlagen...parallel zur
Dachfldche”: Wir empfehlen, die
Formulierung ,in oder an der
Dachflache” zu verwenden, s.
Vollzugshinweise zur BayBO. Fir
Solarthermie- und Photovoltaikanlagen
auf den unter 5.1 genannten
flachgeneigten Dachern in Verbindung
mit Dachbegriinung sollten spezielle
Festsetzungen getroffen werden (z.B.
Aufstanderungshéhe, Einriicken).

Leitungsrecht zu belastende Flache
ersetzt und vermaRt. Ebenso wird die
westlich des Bestandsgebaudes
eingetragene Baugrenze vermal3t.

2.8.2

Anlagen unterhalb der
Gelandeoberflache wurden in den
Uberschreitungsmaglichkeiten der
Festsetzung 3.1 versehentlich nicht
erwéahnt. Dies wir erganzt.

Nach Vermessung des neu zu
bebauenden Grundstiicks wurden die
Daten in die Planfassung tbernommen
und die noch fehlenden Bezugspunkte
(NN-H6hen) in die Nutzungsschablonen
eingetragen.

Ebenso wurden 2 Kanalh6henlagen
nach Angaben der Gemeindewerke
PeiRenberg in den Strallenraum
eingetragen.

Der Vorschlag wird angenommen und
die Festsetzung 5.3umformuliert bzw.
erganzt:

2.8.2

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen und fachliche Wirdigung
Ubernommen.

Die Festsetzung 3.1 wird um
Anlagen unterhalb der
Gelandeoberflache erganzt.

Die fachliche Wurdigung wird
Ubernommen und die NN-H6hen in
die Nutzungsschablonen
eingetragen.

Die Festsetzung 5.3 zur baulichen
Gestaltung wird wie folgt erganzt
Zulassig sind Solarthermie- und
Photovoltaikanlagen, die in oder
an der Dachflache angebracht
sind. Fir flachgeneigte Dacher ist
eine Aufstanderungshdhe von
max. 1,00 m zulassig.

2.9 Stellungnahme Landratsamt Weilh

eim-Schongau Sachgebiet Technischer Umweltschutz vom 26.03.2024

2.9

Aus der Sicht des Immissionsschutzes
bestehen keine grundséatzlichen
Einwendungen.

Im Zuge der
immissionsschutzfachlichen
Betrachtung wurden insbesondere die
von der Bahnlinie Weilheim-Schongau
ausgehenden Immissionen in Form von
Larm und Erschitterungen Gberprift.

Erschiitterungen

Aufgrund des Abstands von minimal ca.
95 Meter zwischen Gleis und geplanter
Baugrenze ist nicht mit schadlichen
Umwelteinwirkungen durch
Erschitterungen zu rechnen.

Larm

Bezuglich der La&rmimmissionen ergibt
eine Uberschlagige Berechnung keine
Uberschreitung der schalltechnischen
Orientierungswerte der DIN 18005 Blatt
1 (Schallschutz im Stédtebau).

2.9

Der Hinweis zur Orientierung der schlaf-
und Kinderzimmer wird in die
Planfassung tilbernommen.

2.9

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen und der fachlichen
Wiirdigung gefolgt.

Unter B 9 wird der Hinweis
Ubernommen:

Fur das westliche Baufenster auf
FI.Nr. 2427/8 wird empfohlen, die
Fenster von Schlaf- und
Kinderzimmern zu der
larmabgewandten Siidost- bzw.
Siudwestseite zu orientieren.
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Allerdings handelt es sich bei diesen
Werten um Uber die Tages- bzw.
Nachtzeit gemittelte Pegel. Einzelne
Zugvorbeifahrten verursachen hohe
Larmspitzen, die insbesondere nachts
als sehr stérend empfunden werden und
zu Aufwachreaktionen fiihren kénnen.

Deshalb wird vorsorglich empfohlen,
folgenden Hinweis in den
Bebauungsplan aufzunehmen:

,Flr das westliche Baufenster auf FI.Nr.
2427/8 wird empfohlen, die Fenster von
Schlaf- und Kinderzimmern zu der
larmabgewandten Stidost- bzw.
Slidwestseite zu orientieren.”.

2.10 Stellungnahme Landratsamt-Weil

heim-Schongau Sachgebiet Fachlicher Naturschutz vom 14.03.2024

2.10

Bei ggf. notwendigen
Gehdlzentfernungen ist der Artenschutz
und damit verbunden die Vogelbrutzeit
zwingend zu beachten.

Grinordnung:

Keine AuRerung

Farbliche Kenntlichmachung von
Anderungen:

Textliche Anderungen zu den aktuell
vorliegenden Unterlagen bitten wir bei
erneuter Beteiligung farblich
hervorzuheben, um eine ziigige
Bearbeitung zu ermdglichen.

2.10

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.11 Stellungnahme Planungsverband

Region Oberland vom 03.04.2024

2.11

auf Vorschlag unserer
Regionsbeauftragten schlieRen wir uns
der Stellungnahme der héheren
Landesplanungsbehdrde vom
03.04.2024 an.

211
Vgl. Punkt 2.12

211

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst

2.12 Stellungnahme Regierung von Oberbayern vom 03.04.2024

2.12

mit der vorliegenden Planung sollen die
bauplanungsrechtlichen
Voraussetzungen fiir die Bebaubarkeit
des Grundstiicks FI.Nr. 2427/8,
Gemarkung Peienberg, geschaffen
werden. Die Flache ist im rechtsgultigen
Flachennutzungsplan derzeit als private
Griunflache bzw. als landwirtschaftliche
Flache dargestellt.

Zu o0.g. Planung ist die Regierung von
Oberbayern als héhere
Landesplanungsbehdorde bereits im
Vorfeld einbezogen worden. Im Rahmen
einer Voranfrage haben wir mit
Schreiben vom 04.08.2021 eine erste
landesplanerische Einschatzung
abgegeben. Auf dieses Schreiben
verweisen wir.

2.12

Die Stellungnahme vom 04.08.2021
wurde vom Marktgemeinderat
PeiRenberg in seiner Sitzung vom
29.09.2021 unter TOP 4.2 behandelt.

2.12

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst
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Erfordernisse der Raumordnung stehen
der 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes und 2.
Anderung des Bebauungsplanes
"AuRere LudwigstralRe/Alter Bahnhof" in
der vorliegenden Fassung nicht
entgegen.

2.13 Stellungnahme IHK fur Minchen und Oberbayern vom 20.03.2024

2.13

Zur vorliegenden 2. Anderung des
Bebauungsplans "AuRRere Ludwigstralle
/ Alter Bahnhof" sind aus Sicht der
gewerblichen Wirtschafti. S. d. § 4
BauNVO (WA) keine Anregungen oder
Bedenken vorzubringen.

2.13

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.14 Stellungnahme Bergamt Stidbayern vom 26.03.2024

gegen die im Betreff genannten
Planungen des Markts Pei3enberg
bestehen aus bergrechtlicher Sicht
keine Einwendungen.

2.14

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen. Anderungen der Planung
sind hieraus nicht veranlasst.

2.15 Stellungnahme WWA vom 03.05.2024

2.15

1. Sonstige fachliche Hinweise und
Empfehlungen

Die Belange des Hochwasserschutzes
und der —vorsorge, insbesondere die
Vermeidung und Verringerung von
Hochwasserschaden, sind in der
Bauleitplanung zu berlcksichtigen (8§ 1
Abs. 6 Nr. 12, Abs. 7 BauGB). Das
StMUV hat gemeinsam mit dem StMB
eine Arbeitshilfe ,Hochwasser- und
Starkregenrisiken in der Bauleitplanung”
herausgegeben, wie die Kommunen
dieser Verantwortung gerecht werden
kénnen und wie sie die Abwagung im
Sinne des Risikogedankens und des
Risikomanagements fehlerfrei ausiiben
kénnen. Es wird empfohlen, eine
Risikobeurteilung auf Grundlage dieser
Arbeitshilfe durchzufiihren,

s. https://www.stmuv.bayern.de/themen/
wasserwirtschaft/hochwasser/doc/arbeit

shilfe.pdf.

1.1 Uberflutungen durch wild
abflieBendes Wasser infolge von
Starkregen

Durch Starkregenereignisse kann es
auch fernab von Gewassern zu
Uberflutungen kommen.

Die Vorsorge gegen derartige
Ereignisse beginnt auf Ebene der
Bauleitplanung. Im vorliegenden Entwurf
sind keine Hohenlinien dargestellt.
Soweit Starkregen- oder
Sturzflutgefahrenkarten der Gemeinde,
des Freistaat Bayern oder des Bundes
vorliegen, sind diese entsprechend zu
beachten und auszuwerten. Die

2.15

Das nun vorliegende und in den Plan
eingearbeitete Hohenaufmal? belegt,
dass das Plangebiet sich zur
LudwigstralRe hin absenkt und ein
Hohenunterschied von rund 2 Metern
besteht. Damit wird davon
ausgegangen, dass es auch bei
Starkregenereignissen nicht zu
Aufstauungen kommt.

Weitere Recherchen zu Naturgefahren
durch Hochwasser oder Starkregen
(Umweltatlas Bayern des Bay.
Landesamtes fur Umwelt) haben
ergeben, dass das Plangebiet weder im
Risikogebiet Uberschwemmung noch in
der Hochwassergefahrenflache HQ100
bzw. HQextrem liegt. Bei Starkregen
findet im Plangebiet ein nur ,maRiger
Abfluss” statt und die Gefahr von
Aufstauungen in Muldensenken ist
aufgrund der totographischen Lage
ebenfalls nicht gegeben.

Die vorgeschlagenen
Festsetzungsmdglichkeiten von Flachen
und Abflussmulden gem. 8 9 Abs. 1 lit.
c und d BauGB werden daher nicht fur
begriindet erachtet.

Die Hinweisvorschlage wiederum
werden in die Planfassung
Ubernommen.

Nach tel. Rucksprache mit dem WWA
wird das Thema Hochwasser-,
Uberflutungs- und Starkregengefahren
in einem eigenen Kapitel der
Begruindung erlautert wird.

2.15

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
genommen und die fachliche
Wirdigung Ubernommen.

Unter Punkt B 10 der Planfassung
werden Hinweise zum ,,Schutz vor
Uberflutungen infolge von
Starkregen“ aufgenommen.

Die Begrindung wird unter Punkt.
9.5 um Ausfihrungen zu
»Belangen des
Hochwasserschutzes und der
Starkregenrisiken* ergédnzt.
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Ergebnisse sind im Plan zu
bertcksichtigen.

Der Zufluss aus den
AuReneinzugsgebieten muss bei der
Bebauungs- und
Entwasserungsplanung beriicksichtigt
werden (z.B. Anlegen von Abfang- und
Ableitungsgraben; Anlage von
Geholzstreifen oder Erosionsmulden in
der landwirtschaftlichen Flache oberhalb
der Bebauung).

Die Gemeinde sollte weitere
Festsetzungen gemal § 9 Abs. 1 Nr. 16
Buchst. ¢ und d BauGB treffen, um die
Schaden durch Uberflutungen infolge
von Starkregen zu minimieren.
Vorschlag fiir Festsetzungen

»,Die gekennzeichneten Flachen und
Abflussmulden sind aus Griinden der
Hochwasservorsorge freizuhalten.
Anpflanzungen, Z&une sowie die
Lagerung von Gegenstanden, welche
den Abfluss behindern oder
fortgeschwemmt werden kénnen,
sind verboten."

,,Die RohfuBbodenoberkante des
Erdgeschosses der Gebaude wird
mindestens 25 cm uber
Fahrbahnoberkante/ iber Geléande
festgesetzt.” (Hinweis: Dazu sollte die
Gemeinde mdglichst Kote(n) im Plan
und Bezugshdhen angeben. Der
konkreten Straf3en- und
Entwésserungsplanung ist hierbei
Gewicht beizumessen).
,»Tiefgaragenzufahrten sind
konstruktiv so zu gestalten, dass
infolge von Starkregen auf der StralRe
oberflachlich abflieRendes Wasser
nicht eindringen kann.*

Vorschlag fur Hinweise zum Plan:
,»Schutz vor Uberflutungen infolge
von Starkregen:“

»Infolge von Starkregenereignissen
kénnen im Bereich des
Bebauungsplans Uberflutungen
auftreten. Um Schaden zu vermeiden,
sind bauliche VorsorgemalRnahmen
zu treffen, die das Eindringen von
oberflachlich abflieBendem Wasser in
Erd- und Kellergeschosse dauerhaft
verhindert. Eine Sockelhéhe von
mind. 25 cm Uber der
Fahrbahnoberkante / iber Gelande
wird empfohlen. Kellerfenster sowie
Kellereingangstiren sollten
wasserdicht und/oder mit
Aufkantungen, z.B. vor
Lichtschachten, ausgefihrt
werden.

,Der Abschluss einer
Elementarschadensversicherung
wird empfohlen.*

Entwurfsplanung in der Fassung v. 29.05.2024
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2. Anderung des Bebauungsplans "AuBere Ludwigstrale / Alter
Bahnhof" des Marktes Peilenberg 4. Bauwel
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Beschluss des Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses:

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss nimmt den dargestellten Sachverhalt zur
Kenntnis.

Beschluss zu 1)

Der Ausschuss empfiehlt fur die Stellungnahmen
- 2.1: Immobilien Freistaat Bayern v 15.02.2024
- 2.2: Staatliches Bauamt Weilheim v. 15.02.2024
- 2.4: Gemeinde Hohenpeil3enberg v. 27.02.2024
- 2.5: Gemeinde Oberhausen v. 08.03.2024
- 2.6: Brandschutzdienststelle Landratsamt Weilheim-Schongau v. 13.03.2024
- 2.7: Handwerkskammer fir Minchen und Oberbayern v. 05.04.2024
- 2.10: Landratsamt-Weilheim-Schongau Sachgebiet Fachlicher Naturschutz v.
14.03.2024
- 2.11: Planungsverband Region Oberland v. 03.04.2024
- 2.12: Regierung von Oberbayern v. 03.04.2024
- 2.13: IHK fiur Minchen und Oberbayern vom 20.03.2024
- 2.14: Bergamt Sudbayern v. 26.03.2024
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folgende Abwéagung: ,Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Anderungen der
Planung sind hieraus nicht veranlasst.”

Abstimmungsergebnis zu 1): 11:0

Beschluss zu 2)

Der Ausschuss empfiehlt fur die Stellungnahme 2.3 DB AG — DB Immobilien v. 26.02.2024
folgende Abwagung:

,Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und die fachliche Wirdigung tlbernommen.
Der Hinweis zur Ausgestaltung und Anordnung der Photovoltaik- bzw. Solaranlagen
aufgenommen und die Festsetzung 5.3 wie folgt erganzt: Auf der dem Bahnbetriebsgelénde
zugewandten Dachseite (Westen) sind Anlagen zur Nutzung solarer Energien blendfrei
zu gestalten bzw. so anzuordnen, dass jegliche Blendwirkung ausgeschlossen ist.“

Abstimmungsergebnis zu 2): 11:0

Beschluss zu 3)

Der Ausschuss empfiehlt fur die Stellungnahme 2.8 Landratsamt Weilheim-Schongau
Sachgebiet Bauen und Planungsrecht v. 14.03.2024 folgende Abwagung:

Zu Punkt 2.8.1

»Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und die fachliche Wiirdigung tibernommen.
In der Planfassung wird eine 3. Nutzungsschablone eingefligt. Und die private
ErschlieBungsflache als mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flache festgesetzt
sowie Vermallungen eingefiigt.”

Zu Punkt 2.8.2

,Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und fachliche Wiirdigung tibernommen.
Die Festsetzung 3.1 wird um Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache ergénzt.

Die fachliche Wirdigung wird tibernommen und die NN-H6hen in die Nutzungsschablonen
eingetragen.

Die Festsetzung 5.3 zur baulichen Gestaltung wird wie folgt erganzt: Zulassig sind
Solarthermie- und Photovoltaikanlagen, die in oder an der Dachflache angebracht sind.
Fir flachgeneigte Déacher ist eine Aufstanderungshohe von max. 1,00 m zuléssig.”

Abstimmungsergebnis zu 3): 11:0

Beschluss zu 4)

Der Ausschuss empfiehlt fur die Stellungnahme 2.9 Landratsamt Weilheim-Schongau
Sachgebiet Technischer Umweltschutz v. 26.03.2024 folgende Abwéagung:

,Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und der fachlichen Wiirdigung gefolgt.
Unter B 9 wird der Hinweis tibernommen: Fir das westliche Baufenster auf FI.Nr. 2427/8
wird empfohlen, die Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern zu der larmabgewandten
Siudost- bzw. Sudwestseite zu orientieren.”

Abstimmungsergebnis zu 4): 11:0
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Beschluss zu 5)

Der Ausschuss empfiehlt fur die Stellungnahme 2.15 WWA v. 03.05.2024 folgende Abwagung:
»Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und die fachliche Wirdigung tibernommen.
Unter Punkt B 10 der Planfassung werden Hinweise zum ,,Schutz vor Uberflutungen infolge
von Starkregen®“ aufgenommen.

Die Begriindung wird unter Punkt. 9.5 um Ausfiihrungen zu ,,Belangen des
Hochwasserschutzes und der Starkregenrisiken* ergénzt.”

Abstimmungsergebnis zu 5): 11:0

Beschluss zu 6)

Der Ausschuss empfiehlt die Billigung des Entwurfs der 2. Anderung des Bebauungsplanes
,Aulere Ludwigstrale/Alter Bahnhof* in der Fassung vom 29.05.2024. Die Offentlichkeit ist gem. §
3 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. Die Behorden und sonstigen Tréager 6ffentlicher Belange sind gem.
8 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis zu 6): 11:0

Beschluss:
Der Marktgemeinderat PeiRenberg nimmt den dargestellten Sachverhalt zur Kenntnis.

Beschlussvorschlag zu 1)

Der Marktgemeinderat beschlief3t fir die Stellungnahmen
- 2.1: Immobilien Freistaat Bayern v 15.02.2024
- 2.2: Staatliches Bauamt Weilheim v. 15.02.2024
- 2.4: Gemeinde Hohenpeil3enberg v. 27.02.2024
- 2.5: Gemeinde Oberhausen v. 08.03.2024
- 2.6: Brandschutzdienststelle Landratsamt Weilheim-Schongau v. 13.03.2024
- 2.7: Handwerkskammer fiir Minchen und Oberbayern v. 05.04.2024
- 2.10: Landratsamt-Weilheim-Schongau Sachgebiet Fachlicher Naturschutz v.
14.03.2024
- 2.11: Planungsverband Region Oberland v. 03.04.2024
- 2.12: Regierung von Oberbayern v. 03.04.2024
- 2.13: IHK fiur Minchen und Oberbayern vom 20.03.2024
- 2.14: Bergamt Sudbayern v. 26.03.2024

folgende Abwéagung: ,Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Anderungen der
Planung sind hieraus nicht veranlasst.”

Abstimmungsergebnis zu 1): 20:0

Beschlussvorschlag zu 2)

Der Marktgemeinderat beschlief3t fir die Stellungnahme 2.3 DB AG — DB Immobilien v.
26.02.2024 folgende Abwagung:

»Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und die fachliche Wiirdigung ibernommen.
Der Hinweis zur Ausgestaltung und Anordnung der Photovoltaik- bzw. Solaranlagen
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aufgenommen und die Festsetzung 5.3 wie folgt ergénzt: Auf der dem Bahnbetriebsgeldnde
zugewandten Dachseite (Westen) sind Anlagen zur Nutzung solarer Energien blendfrei
zu gestalten bzw. so anzuordnen, dass jegliche Blendwirkung ausgeschlossen ist.“

Abstimmungsergebnis zu 2): 20: 0

Beschlussvorschlag zu 3)

Der Marktgemeinderat beschlief3t fir die Stellungnahme 2.8 Landratsamt Weilheim-Schongau
Sachgebiet Bauen und Planungsrecht v. 14.03.2024 folgende Abwagung:

Zu Punkt 2.8.1

,Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und die fachliche Wiirdigung (ibernommen.
In der Planfassung wird eine 3. Nutzungsschablone eingefligt. Und die private
ErschlieBungsflache als mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flache festgesetzt
sowie Vermallungen eingefiigt.”

Zu Punkt 2.8.2

»Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und fachliche Wiirdigung tibernommen.
Die Festsetzung 3.1 wird um Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache ergénzt.

Die fachliche Wirdigung wird tbernommen und die NN-H6hen in die Nutzungsschablonen
eingetragen.

Die Festsetzung 5.3 zur baulichen Gestaltung wird wie folgt erganzt: Zulassig sind
Solarthermie- und Photovoltaikanlagen, die in oder an der Dachflache angebracht sind.
Fur flachgeneigte Dacher ist eine Aufstanderungshéhe von max. 1,00 m zulassig.*

Abstimmungsergebnis zu 3): 20:0

Beschlussvorschlag zu 4)

Der Marktgemeinderat beschlief3t fir die Stellungnahme 2.9 Landratsamt Weilheim-Schongau
Sachgebiet Technischer Umweltschutz v. 26.03.2024 folgende Abwéagung:

,Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und der fachlichen Wiirdigung gefolgt.
Unter B 9 wird der Hinweis Gbernommen: Fir das westliche Baufenster auf FI.Nr. 2427/8
wird empfohlen, die Fenster von Schlaf- und Kinderzimmern zu der larmabgewandten
Sidost- bzw. Sudwestseite zu orientieren.”

Abstimmungsergebnis zu 4): 20:0

Beschlussvorschlag zu 5)

Der Marktgemeinderat beschlief3t fur die Stellungnahme 2.15 WWA v. 03.05.2024 folgende
Abwagung:

»Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und die fachliche Wiirdigung tibernommen.
Unter Punkt B 10 der Planfassung werden Hinweise zum ,,Schutz vor Uberflutungen infolge
von Starkregen* aufgenommen.

Die Begriindung wird unter Punkt. 9.5 um Ausfuhrungen zu ,,Belangen des
Hochwasserschutzes und der Starkregenrisiken* ergénzt.”

Abstimmungsergebnis zu 5): 20:0
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Beschlussvorschlag zu 6)

Der Marktgemeinderat beschlieRt die Billigung des Entwurfs der 2. Anderung des
Bebauungsplanes ,Aulere LudwigstraRe/Alter Bahnhof* in der Fassung vom 29.05.2024. Die
Offentlichkeit ist gem. § 3 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. Die Behorden und sonstigen Trager
offentlicher Belange sind gem. 8 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Abstimmungsergebnis zu 6): 20:0

Abstimmungsergebnis: 20:0

3.3 Vollzug des BauGB; 1. Anderung des Bebauungsplanes "Rigistrale";
Abwagung der Stellungnahmen; Billigung der geénderten
Entwurfsfassung; erneute Beteiligung

Sachverhalt:

Der Marktgemeinderat Pei3enberg hat in seiner Sitzung vom 24.01.2024 die Aufstellung der 1.
Anderung des Bebauungsplanes ,Rigistralle” beschlossen.

In der gleichen Sitzung wurde der Entwurf in der Fassung vom 15.01.2024 gebilligt.

Vorbemerkungen

Der Markt Peif3enberg beabsichtigt auf dem Grundstiick mit der Flurnummer 3156/19 das Bau-
recht fur die Mdglichkeit einer zweiten Bebauung zu andern, um den Bedarf insbesondere der
ortsansassigen Bevolkerung nach Wohnraum zu decken. Dies wird durch die Erganzung einer
Baugrenze im Osten erreicht. Mit der Aufstellung der 1. Anderung soll im Sinne des § 13a BauGB
in angemessenem Umfang eine vertragliche Nachverdichtung erméglicht werden. Die zukiinftig
zulassige Bebauung soll dem Ziel einer zukunftsorientierten und nachhaltigen Stadtentwicklung
nachkommen. Das Ziel des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden insbe-sondere innerhalb
des in Zusammenhang bebauten Ortsbereiches wird damit erreicht. Die vor-liegende
Bebauungsplananderung wurde hinsichtlich der Dichte wohlbedacht tberplant und neu festgesetzt,
um auch die folgenden Generationen vorausschauend zu beriicksichtigen und im Sinne einer
nachhaltigen Zukunft zu handeln.

Die 1. Anderung des Bebauungsplans wird im beschleunigten Verfahren GemaR § 13a BauGB
durchgeflhrt.

Nach Bewertung der bisherigen Planung liegen keine wichtigen Griinde fur die Dauer einer
angemessen langeren Frist der 6ffentlichen Auslegung vor (vgl. 8 214 Abs. 1 Nr. 2d BauGB).

Beteiligungsverfahren

Im vereinfachten Verfahren kann von der friihzeitigen Unterrichtung und Erdrterung nach 88

3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB abgesehen werden. Der betroffenen Offentlichkeit sowie den
bertihrten Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange kann innerhalb angemessener
Frist Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben oder wahlweise die Auslegung nach §8§ 3 Abs. 2
und 4 Abs. 2 BauGB durchgefiihrt werden. Im vereinfachten Verfahren wird von der
Umweltprifung, von dem Umweltbericht, von der Angabe welche Arten umweltbezogener
Informationen verfligbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklarung abgesehen.
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Die nachfolgend aufgefiihrten Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden in der
Zeit vom 26.02.2024 bis 05.04.2024 am Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Die Planung
wurde gem. 8§ 3 Abs. 2 BauGB im selben Zeitraum 6ffentlich ausgelegt. Von Seiten der
Offentlichkeit gingen keine Stellungnahmen ein.

Stellungnahmen ohne Bedenken oder Anregungen haben abgegeben:

Staatliches Bauamt Weilheim vom 15.02.2024

Gemeinde Hohenpeil3enberg vom 27.02.2024

Gemeinde Oberhausen vom 07.03.2024

Landratsamt Weilheim — Brandschutz vom 13.03.2024
Industrie- und Handelskammer vom 20.03.2024

Regierung von Oberbayern — Bergrecht vom 26.03.2024
Handwerkskammer vom 05.04.2024

Wasserwirtschaftsamt Weilheim-Schongau vom 08.04.2024

Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen haben vorgebracht:

1. TOB

01 Landratsamt Weilheim vom 05.04.2024
02 Immobilien Freistaat Bayern vom 19.02.2024
03 Regierung von Oberbayern und Regionaler Planungsverband vom 03.04.2024

Stellungnahmen mit Hinweisen haben vorgebracht:
04 Deutsche Bahn AG — Immobilien vom 26.02.2024

Stellungnahmen mit Bedenken oder Anregungen

1. Trager offentlicher Belange

01 Landratsamt Weilheim-Schongau vom 05.04.2024

Az.: 40.1 Bauverwaltung

Stellungnahme Fachliche Wirdigung / Abwagung

Werden Festsetzungen zum MaR der baulichen | Dies ist eine geringfiigige Anderung eines
Nutzung hinsichtlich  der  Hohenentwicklung | rechtskraftigen Bebauungsplans.

getroffen (hier: max. 2 Vollgeschosse, Wandhéhe,
Firsthdhe) sind stets Festsetzungen zur GR | Die GR entspricht der Baugrenze in den
und/oder GRZ zu treffen. Die Festsetzung einer GFZ | Festsetzungen durch Planzeichen und wird im
(hier: 0,5) reicht nicht aus. Bei der Festsetzung der | Bebauungsplan textlich redaktionell erganzt.
GR sollte ggf. auch eine Aussage hinsichtlich des )
MaRes der Uberschreitung fur Anlagen nach § 19 | Die Uberschreitungen sollen fir Anlagen nach
Abs. 4 BauNVO getroffen werden (andernfalls gilt | § 19 Abs. 4 BauNVO zulassig sein.

die gesetzlich geregelte 50 %
Uberschreitungsmaglichkeit).

Erst kirzlich wurde in einem
Normenkontrollverfahren aus unserem Landkreis
eine Anderungsplanung aus diesem Grund fir
unwirksam erklart. Wir empfehlen daher dringend,
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Stellungnahme

Fachliche Wirdigung / Abwagung

zumindest fir den Anderungsbereich eine GR
und/oder GRZ festzusetzen.

In 8 3 Abs. 1 der Anderungssatzung wird geregelt,
dass Balkone und Terrassen auch aul3erhalb der
Baugrenze liegen durfen. Wir empfehlen genauere
Vorgaben hinsichtlich der Uberschreitung der
Baugrenzen zu regeln (Breite und Tiefe).

Der Anregung wird gefolgt. Es wird eine Tiefe
und Breite der Uberschreitungen der
einzelnen Baufenster festgesetzt.

Beschlussvorschlag

erganzt.

Der Bebauungsplanentwurf wird entsprechend der fachlichen Wirdigung/ Abwégung redaktionell
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02 Immobilien Freistaat Bayern vom 19.02.2024

Az.: BergR-2109-Allge-5/24

Stellungnahme Fachliche Wurdigung / Abwégung

Nach den uns vorliegenden Unterlagen liegt nach | Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
derzeitigem Kenntnisstand keine altbergbauliche
Tagesoffnung auf den Flurstiicken 3156/19 und
3156/20. Auch wurde unter dieser Flache kein
oberflachennaher Bergbau, d. h. bis 100 m Tiefe,
betrieben.

1970 wurde unter den Grundstiicken Kohle in
Uber 850 m unter Gelandeoberkante gewonnen.
Abgebaut wurde das Fl6z 10/11 mit einer
Méchtigkeit von ca. 1,5 m. Etwaige durch diesen
Abbau bedingte Setzungsprozesse dirften nach
hiesiger Einschéatzung auf Grund der Uber 50
Jahre zurickliegenden Abbauphase bereits
abgeschlossen sein.

Auch wenn diese relativ unwahrscheinlich sind,
kénnen Auswirkungen an der Tagesoberflache
allerdings nicht ganzlich ausgeschlossen
werden, da wir keine Aussage Uber den
derzeitigen Zustand des friheren Abbaus und
dem daruber liegenden Gebirgsverbund treffen
kdnnen. Wir empfehlen, diese Tatsache bei der
Planung der Baumafinahme zu beriicksichtigen.

Sollten Auffalligkeiten auf den Flurstiicken
bemerkbar sein, sind das Bergamt Stuidbayern als
Sicherheitsbehérde oder die Immobilien Freistaat
Bayern als Bergwerkseigentiimer die
zustandigen Ansprechpartner far Sie.
Beobachtungen dieser Art waren in diesem Fall
zeitnah zZu melden. Sollten
Erkundungsbohrungen oder Sondierungen auf
der Vorhabenflache vorgesehen sein, bitten wir,
uns vorab dariiber zu informieren.

Beschlussvorschlag

Entsprechend der fachlichen Wirdigung und Abwéagung erfolgt keine Anderung des
Bebauungsplanentwurfs.

03 Regierung von Oberbayern und Regionaler Planungsverband vom 03.04.2024
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Az.: ROB-2-8314.24_01_WM-18-21-3

Stellungnahme

Fachliche Wurdigung / Abwégung

Regierung von Oberbayern vom 03.04.2024:

Erfordernisse der Raumordnung stehen der
Planung nicht entgegen.

Hinweis:

Zur Pflege der Planzentrale und des
Rauminformationssystems bitten wir Sie, uns
nach Inkrafttreten von Bauleitplanen bzw.
stadtebaulichen Satzungen eine Endausfertigung
mit ausgefillten Verfahrensvermerken und der
Angabe des Rechtskraftdatums dber das
Funktionspostfach flaechenerfassung@reg-
ob.bay-ern.de zukommen zu lassen (vgl. Art. 30,
31 BayLplG).

Regionaler Planungsverband vom 03.04.2024:

auf Vorschlag unserer Regionsbeauftragten
schlieBen wir uns der Stellungnahme der
hoheren Landesplanungsbehdérde vom
03.04.2024 an.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Beschlussvorschlag

Entsprechend der fachlichen Wirdigung
Bebauungsplanentwurfs.

und Abwagung erfolgt

keine Anderung des

Stellungnahmen mit Hinweisen

Az.: TOEB-BY-24-175716

04 Deutsche Bahn AG — Immobilien vom 03.04.2024

Stellungnahme

Fachliche Wirdigung / Abwéagung

Bitte beachten Sie: Ab 1. Januar 2024 wurden die
DB Netz AG und die DB Station&Service AG in
eine neue Gesellschaft zusammengefihrt: die
DB InfraGO AG. Die alten Firmenbezeichnungen
(DB Netz AG / DB Station & Service AG) sind zum
Jahreswechsel erloschen. Weitere
Informationen finden Sie
http://www.dbinfrago.com/

hier:

Durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes
.Rigistrale" werden die Belange der DB AG und
ihrer Konzernunternehmen nicht berthrt. Wir
haben daher weder Bedenken noch Anregungen
vorzubringen. Auf die durch den
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Stellungnahme Fachliche Wurdigung / Abwagung

Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der
Bahnanlagen entstehenden Emissionen
(insbesondere Luft- und Kdrperschall usw.) wird
vorsorglich hingewiesen.

Beschlussvorschlag

Entsprechend der fachlichen Wiirdigung und Abwéagung erfolgt keine Anderung des
Bebauungsplanentwurfs.

Beschluss des Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses:

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss nimmt den dargestellten Sachverhalt zur
Kenntnis.

Der Bebauungsplanentwurf wird entsprechend der fachlichen Wirdigung/ Abwéagung hinsichtlich
der Stellungnahme 01 Landratsamt Weilheim-Schongau vom 05.04.2024 redaktionell erganzt.

Hinsichtlich der Stellungnahmen

e 02 Immobilien Freistaat Bayern vom 19.02.2024
e 03 Regierung von Oberbayern und Regionaler Planungsverband vom 03.04.2024
e 04 Deutsche Bahn AG — Immobilien vom 03.04.2024

erfolgen entsprechend der fachlichen Wirdigung und Abwéagung keine Anderung des
Bebauungsplanentwurfs.

Der Ausschuss empfiehlt die Billigung des Entwurfs zur 1. Anderung des Bebauungsplans
,Rigistrale“ in der Fassung vom 19.06.2024. Die Verwaltung wird beauftragt das Verfahren nach §
4a Abs. 3 durchzufihren.

Abstimmungsergebnis: 11:0

Beschluss:
Der Marktgemeinderat Pei3enberg nimmt den dargestellten Sachverhalt zur Kenntnis.

Der Bebauungsplanentwurf wird entsprechend der fachlichen Wirdigung/ Abwagung hinsichtlich
der Stellungnahme 01 Landratsamt Weilheim-Schongau vom 05.04.2024 redaktionell erganzt.

Hinsichtlich der Stellungnahmen

e 02 Immobilien Freistaat Bayern vom 19.02.2024
o 03 Regierung von Oberbayern und Regionaler Planungsverband vom 03.04.2024
e 04 Deutsche Bahn AG — Immaobilien vom 03.04.2024

erfolgen entsprechend der fachlichen Wirdigung und Abwagung keine Anderung des
Bebauungsplanentwurfs.

Der Marktgemeinderat beschlieRt die Billigung des Entwurfs zur 1. Anderung des Bebauungsplans
.Rigistralle® in der Fassung vom 19.06.2024. Die Verwaltung wird beauftragt das Verfahren nach §
4a Abs. 3 durchzufiihren.
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Abstimmungsergebnis: 20:0

3.4 Vollzug des BauGB; 8. Anderung des Bebauungsplanes "Nordlich der
Wodrther Straf3e"; Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen;
Satzungsbeschluss

Sachverhalt:

Der Marktgemeinderat Peif3enberg hat in der Sitzung vom 20.03.2024 die Aufstellung der 8.
Anderung des Bebauungsplanes ,Noérdlich der Waorther Strale® beschlossen. Der
Aufstellungsbeschluss wurde am 22.04.2024 ortsublich bekannt gemacht.

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung vom 20.03.2024 den Entwurf der
Bebauungsplananderung in der Fassung vom 12.02.2024 gebilligt.

Das Bauleitplanverfahren wird im Verfahren nach § 13 BauGB durchgefuhrt. Im vereinfachten
Verfahren wird auf die Durchfihrung einer férmlichen Umweltprifung verzichtet. Damit entfallt
auch die Verpflichtung zur Erstellung eines Umweltberichts, einer zusammenfassenden Erklarung,
sowie zur Durchfiihrung von MontoringmalRnahmen. Ein Ausgleich von Eingriffen in Natur und
Landschatft ist nicht erforderlich.
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Anderung Bebauungsplan ,Nérdlich der Worther StraRe” Seite 3/4
der Marktgemeinde Peil}enberg 19.06.2024

FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

e @ ®  Geltungsbereich der Anderung
EE= Geltungsbereich Alt
B B B Geltungsbereich Neu

Beteiligung der Offentlichkeit, Behdrden und Trager dffentl. Belange

Mit Bekanntmachung vom 22.04.2024 wurde die Offentlichkeit gemafR § 3 Abs. 2 BauGB und die
Trager oOffentlicher Belange und Behtdrden gemanR § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Eine Frist fir die
Stellungnahmen wurde bis zum 03.06.2024 gewahrt.

Folgende Beteiligte haben keine Stellungnahme abgegeben:

- Offentlichkeit, Planungsverband Region Oberland, Regierung von Oberbayern - Bergamt
Siud, Landratsamt Weilheim-Schongau - Brandschutzdienststelle, Landratsamt Weilheim-
Schongau - Fachlicher Naturschutz, Gartenkultur und Landespflege, Gemeinde Polling,
Gemeinde BObing, Gemeinde Oberhausen, Gemeinde Wessobrunn, Peil3enberger
Kraftwerks GmbH, Gemeindewerke Peil3enberg, DB Netz AG

Folgende Beteiligte haben eine Stellungnahme abgegeben, dulRerten jedoch weder Anregungen
noch Bedenken:
- Amt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung Weilheim i.0B, Gemeinde
Hohenpeil3enberg, IHK fur Minchen und Oberbayern, Landratsamt Weilheim-Schongau -
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SB 40.1 Bauverwaltung, Regierung von Oberbayern, Staatliches Bauamt Weilheim,
Wasserwirtschaftsamt Weilheim, Handwerkskammer fir Minchen und Oberbayern,
Planungsverband Region Oberland

Folgende Beteiligte haben Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Bedenken abgegeben:

1) Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege vom 15.05.2024

Zustandige Gebietsreferentin:

Bodendenkmalpflege: Frau Dr. Martina Pauli

Wir bedanken uns fur die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie, bei
kunftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser Sachgebiet (B Q)
und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt das Bayerische
Landesamt fur Denkmalpflege, als Trager offentlicher Belange, wie folgt Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Derzeit sind im Bereich des Vorhabens keine Bodendenkmaler bekannt. Mit der Auffindung
bislang unentdeckter ortsfester und beweglicher Bodendenkmaler (Funde) ist jedoch
jederzeit zu rechnen.

Wir weisen darauf hin, dass eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler der Meldepflicht an
das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehdrde
gemal Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG sowie den Bestimmungen des Art. 9 BayDSchG in der
Fassung vom 23.06.2023 unterliegen.

Art. 8 (1) BayDSchG:

Wer Bodendenkmaler auffindet ist verpflichtet, dies unverziglich der Unteren
Denkmalschutzbehoérde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige
verpflichtet sind auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks sowie der
Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben. Die Anzeige
eines der Verpflichteten befreit die Gibrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem
Fund gefuhrt haben, aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses teil, so wird er durch Anzeige an
den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 (2) BayDSchG:

Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche
nach der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehdrde
die Gegenstéande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

Treten bei 0. g. MaBnahme Bodendenkmaler auf, sind diese unverzuglich gem. o. g. Art. 8
BayDSchG der Unteren Denkmalschutzbehdrde und dem BLfD zu melden.

Bewegliche Bodendenkmaler (Funde) sind unverziiglich dem BLfD zu tibergeben (Art. 9
Abs. 1 Satz 2 BayDSchG).

Fur allgemeine Riickfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen der Bauleitplanung
stehen wir selbstverstandlich gerne zur Verfugung.

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege
betreffen, richten Sie ggf. direkt an den fiir Sie zustandigen Gebietsreferenten der
Praktischen Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de).

Abwé&gung (gemaf Beschlussvorschlag des Planers):

Das Schreiben wird zur Kenntnis genommen.

2) Eisenbahn-Bundesamt vom 06.05.2024
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Ihr Schreiben ist am 22.04.2024 beim Eisenbahn-Bundesamt eingegangen und wird hier
unter dem o. a. Geschaftszeichen bearbeitet. Ich danke Ihnen fur meine Beteiligung als
Trager offentlicher Belange.

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zustandige Planfeststellungsbehtérde fur die
Betriebsanlagen und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen
des Bundes. Es pruft als Trager 6ffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten
Planungen bzw. Vorhaben die Aufgaben nach 8 3 des Gesetzes Uber die
Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes berihren.

Gegen die 0. g. Planung zur 8. Bebauungsplananderung "Nordlich der Worther Straf3e" in
der Marktgemeinde Peil3enberg bestehen seitens des Eisenbahn-Bundesamtes keine
Bedenken.

Bitte beachten Sie, dass das Eisenbahn-Bundesamt nicht die Vereinbarkeit aus Sicht der
Betreiber der Eisenbahnbetriebsanlagen und der Bahnstromfernleitungen pruft. Die
Betreiber dieser Anlagen sind mdglicher Weise betroffen. Ich empfehle daher, die Deutsche
Bahn AG, DB Immobilien, Kompetenzteam Baurecht, Region Siud, BarthstraBe 12, 80339
Minchen (ktb.muenchen@deutschebahn.com) am Verfahren zu beteiligen, sofern nicht
bereits geschehen.

Diese Stelle Gbernimmt die Koordination der jeweils betroffenen Unternehmensbereiche und
die Abgabe einer gesamten Stellungnahme fir den Konzern der Deutschen Bahn.

Abwaéagung (gemafl Beschlussvorschlag des Planers):
Das Schreiben wird zur Kenntnis genommen.

3) Immobilien Freistaat Bayern, Bergerechteverwaltung - vom 23.04.2024

Mit lhrer E-Mail vom 22. April 2024 haben Sie die Immobilien Freistaat Bayern um
Stellungnahme zur Anderung des Bebauungsplanes ,Nordlich der Wérther Strale” gebeten.

Nach den uns vorliegenden Unterlagen liegt nach derzeitigem Kenntnisstand keine
altbergbauliche Tagesdffnung auf dem Flurstiick 1001/22. Auch wurde unter dieser Flache
kein oberflachennaher Bergbau, d. h. bis 100 m Tiefe, betrieben.

1964 wurde 130 m sudlich des Grundstiickes Kohle in tber 900 m unter Gelandeoberkante
gewonnen. Abgebaut wurde das Fl6z 10/11 mit einer Machtigkeit von ca. 1,5 m. Etwaige
durch diesen Abbau bedingte Setzungsprozesse durften nach hiesiger Einschatzung auf
Grund der uiber 50 Jahre zurtickliegenden Abbauphase bereits abgeschlossen sein.

Auch wenn diese relativ unwahrscheinlich sind, konnen Auswirkungen an der
Tagesoberflache allerdings nicht ganzlich ausgeschlossen werden, da wir keine Aus-sage
Uber den derzeitigen Zustand des friheren Abbaus und dem dariber liegenden
Gebirgsverbund treffen kénnen. Wir empfehlen, diese Tatsache bei der Planung der
Baumaflnahme zu bertcksichtigen.

Sollten Auffalligkeiten auf der Planflache bemerkbar sein, sind das Bergamt Stidbayern als
Sicherheitsbehdrde oder die Immobilien Freistaat Bayern als Bergwerkseigentimer die
zustandigen Ansprechpartner fiir Sie. Beobachtungen dieser Art wéaren in diesem Fall zeitnah
zu melden. Sollten Erkundungsbohrungen oder Sondierungen auf der Vorhabenflache
vorgesehen sein, bitten wir, uns vorab darlber zu informieren.

Das Bergamt erhélt einen Abdruck dieses Schreibens per E-Mail.
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Fur Rickfragen stehen wir Thnen gerne zur Verfligung.
Abwégung (gemal Beschlussvorschlag des Planers):
Das Schreiben wird zur Kenntnis genommen.

4) Landratsamt Weilheim-Schongau - SB 41.2 Technischer Umweltschutz vom
21.05.2024

Aus immissionsschutzfachlicher Sicht ergeben sich keine grundsatzlichen Einwendungen,
da gemaR der Begrindung auf dem bisher gewerblich genutzten Grundsttick FI.Nr. 1001/22
eine Wohnbebauung geplant (Vorbescheid-Antrag) ist. Sofern diese Wohnbebauung wider
Erwarten doch nicht verwirklicht werden und stattdessen eine Vergroferung der
gewerblichen  Nutzung erfolgen sollte, waren hierdurch ggf. verursachte
immissionsschutzfachliche Probleme im Rahmen eines Bauantrag-Verfahrens zu klaren.

Abwéagung (gemafl Beschlussvorschlag des Planers):
Das Schreiben wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss des Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses:

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss nimmt den dargestellten Sachverhalt zur
Kenntnis.

Der Ausschuss empfiehlt, der vorgeschlagenen Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen zu
folgen. Die Stellungnahmen 1) bis 4) werden zur Kenntnis genommen.

Der Ausschuss empfiehlt, die 8. Anderung des Bebauungsplans ,Nérdlich der Wérther Strale*
bestehend aus Anderungssatzung und Begriindung in der Fassung vom 19.06.2024 als Satzung
zu beschlieBen und die Satzung ortsublich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis: 11:0

Beschluss:
Der Marktgemeinderat PeiRenberg nimmt den dargestellten Sachverhalt zur Kenntnis.

Der Marktgemeinderat beschlief3t, der vorgeschlagenen Abwagung der eingegangenen
Stellungnahmen zu folgen. Die Stellungnahmen 1) bis 4) werden zur Kenntnis genommen.

Der Marktgemeinderat beschliet, die 8. Anderung des Bebauungsplans ,Nérdlich der Worther

StraRe* bestehend aus Anderungssatzung und Begriindung in der Fassung vom 19.06.2024 als
Satzung zu beschliel3en und die Satzung ortstiblich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis: 20:0

3.5 Vollzug des BayStrWG; Widmung einer 6ffenltichen Verkehrsflache
(Parkplatz am Saint-Brevin-Ring)
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Sachverhalt:

Der Parkplatz am Saint-Brevin-Ring (FI.Nr. 3175, 3175/1, 3175/2 (jeweils in Teilen) der
Gemarkung Peil3enberg) ist als neue Verkehrsflache befahrbar hergestellt und dient als
offentlicher Parkplatz dem ruhenden Verkehr.

Der Parkplatz erflllt aufgrund seiner Verkehrsbedeutung die Kriterien einer OrtsstralRe gemaf Art.
46 Satz 1 Nr. 2 BayStrWG. Er ist nach Art. 6 BayStrWG als offentliche Verkehrsflache mit der
Zweckbestimmung ,6ffentlicher Parkplatz® zu widmen.

3168/14

RS Markt Peiftenberg
atharina Hanusch, Bauamt
2 p , S Erstellt am: 06 05.2024
Malistab 1:500 N

Zur Widmung sind folgende Daten notwendig:

Bezeichnung: Parkplatz am Saint-Brevin-Ring

StralBenklasse: OrtsstralRe (Parkplatz)

FI.Nr.: 3175, 3175/1, 3175/2 (jeweils in Teilen) der Gemarkung
Peil3enberg

Lage: Zufahrt vom Saint-Brevin-Ring zwischen den FI.Nr.
3168/13 und 3168/25

Widmungsbeschrankung:  ---

Baulasttrager: Markt PeiRenberg

Bemerkung: offentlicher Parkplatz

Beschluss des Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses:

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss empfiehlt folgende Widmung:

Die nachfolgend naher bezeichnete und im beigeflgten Lageplan markierte Verkehrsflache erfillt

die Kriterien einer OrtsstrafRe geman Art. 46 Satz 1 Nr. 2 BayStrWG und wird nach Art. 6
BayStrWG als offentliche Verkehrsflache mit der Zweckbestimmung ,6ffentlicher Parkplatz*

gewidmet:
Bezeichnung: Parkplatz am Saint-Brevin-Ring
StraRenklasse: OrtsstralRe (Parkplatz)
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FILNr.: 3175, 3175/1, 3175/2 (jeweils in Teilen) der Gemarkung
PeiRenberg

Lage: Zufahrt vom Saint-Brevin-Ring zwischen den FI.Nr.
3168/13 und 3168/25

Widmungsbeschrénkung:  ---

Baulasttrager: Markt PeiRenberg

Bemerkung: offentlicher Parkplatz

Abstimmungsergebnis: 11:0

Beschluss:
Der Marktgemeinderat Peil3enberg beschliel3t folgende Widmung:

Die nachfolgend naher bezeichnete und im beigeflgten Lageplan markierte Verkehrsflache erfillt
die Kriterien einer Ortsstral3e gemalR Art. 46 Satz 1 Nr. 2 BayStrWG und wird nach Art. 6
BayStrWwG als 6ffentliche Verkehrsflache mit der Zweckbestimmung ,6ffentlicher Parkplatz®
gewidmet:

Bezeichnung: Parkplatz am Saint-Brevin-Ring

StralBenklasse: OrtsstralRe (Parkplatz)

FI.Nr.: 3175, 3175/1, 3175/2 (jeweils in Teilen) der Gemarkung
Peil3enberg

Lage: Zufahrt vom Saint-Brevin-Ring zwischen den FI.Nr.
3168/13 und 3168/25

Widmungsbeschrankung:  ---

Baulasttrager: Markt PeiRenberg

Bemerkung: offentlicher Parkplatz

Abstimmungsergebnis: 20:0

3.6 Vollzug der StVO; Aufhebung der Einbahnstral3enregelung in der
Rigistralle

Sachverhalt:

In der Marktgemeinderatsitzung vom 24.01.2024 bat MGR Herr Riel3enberger die Notwendigkeit
der bestehenden Einbahnstral3enregelung in der Rigistral3e zu tiberprifen.

Die Rigistrafe wurde von der Einmindung Auerbergstralde bis zur Einmindung Hochreuther
Stral3e in Fahrtrichtung Hochreuther Straf3e beschrankt. Ursachlich fur die noch aktuell
bestehende Beschrankung war der Schichtbetrieb des damals ansassigen Firmenstandortes der
Firma Siemens. Um die Wartezeiten der Angestellten bei der Ausfahrt auf die Schongauer StralRe
zu verklrzen, wurde regelmaRig Uber die Rigistral3e und die Auerbergstralle ausgewichen.

Mittlerweile wurde dieser Standort aufgeldst und es entsteht derzeitig ein neues Wohngebiet. Der
Markt PeiRenberg, als ortlich zustandige Stral3enverkehrsbehdrde nahm dazu mit der Polizei
Weilheim diesbezlglich am 16.05.2024 eine Ortseinsicht vor. Man kam zu dem Ergebnis, aufgrund
der aktuellen Entwicklungen die EinbahnstralRenregelung in der RigistralRe aufzuheben, da keine
Notwendigkeit mehr gesehen wird.

Die RigistraRe wirde durch die Aufhebung der EinbahnstralBenregelung fur den Verkehr, als auch
fur Fahrradfahrer kommend von der Hochreuther Stral3e freigegeben werden.
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Zum Tagesordnungspunkt wird aus der Diskussionsrunde des Ausschusses Folgendes erganzt:

- MGR Hdock: teilt mit, dass er mit der Beibehaltung der Einbahnstral3enregelung keine
Probleme sieht

- MGR RieRBenberger: beabsichtigte mit seiner Anfrage v.a., dass die Rigistral3e fir
Fahrradfahrer beidseitig befahrbar ist; Hochreuther Strae hat dagegen keine
Schutzstreifen; er schlagt vor, das Thema in den Fraktionen zu beraten

- MGR Halbritter: merkt an, dass durch Aufhebung der EinbahnstraRen-Regelung die obere
RigistraRe und Auerbergstrale entlastet werden wirde

- MGR Hock: Freigabe fur Fahrradfahrer moéglich

- BM Zellner: weist darauf hin, dass eine Regelung flr Fahrradfahrer bereits bestand, diese
allerdings wieder aufgehoben wurde

- MGR Forstner: fragt nach, warum tber Sachverhalt gleich ein Beschluss gefasst wird, es
handelte sich lediglich um eine Nachfrage

- MGR Ro6RBle: merkt an, dass die Situation neu bewertet werden muss; die Stellungnahme der
Polizei kann nicht einfach ignoriert werden; Verkehr kénnte durch beidseitig parkende Autos
naturlich beruhigt werden; zur Entscheidung sollten Informationen zur Stral3enbreite und
tatsachlichem Verkehrsaufkommen vorliegen

- MGR Bichimayr: merkt an, dass Grund fir EinbahnstralRe weggefallen ist; hinsichtlich der
parkenden Autos muss man sich Gedanken machen

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss hat die Ausfihrungen der Verwaltung zur
Kenntnis genommen.

Eine Notwendigkeit zum Beibehalten der Einbahnstralenregelung wird aufgrund der entstandenen
Wohnbebauungen an der Hochreuther Stral3e nicht gesehen.

Die Verwaltung wird mit dem Vollzug der Aufhebung der EinbahnstraRenregelung beauftragt.

Beschluss:

Der Bau-, Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss hat die Ausfihrungen der Verwaltung zur
Kenntnis genommen.

Der Ausschuss beschlie3t, dass der Sachverhalt zunachst in den Fraktionen zu diskutieren ist. In
der Sitzung des Marktgemeinderates sollen weitere Informationen u.a. zur Stral3enbreite vorgelegt
werden.

Abstimmungsergebnis: 11:0

Anmerkungen der Verwaltung:

Die Rigistral3e weist eine Fahrbahnbreite von 5,60 m auf, womit ein Parken auf dffentlicher Stral3e
weiterhin gegeben sein wird. Zudem werden durch die Aufhebung dieser Regelung der vordere
Teil der Rigistral3e, als auch die AuerbergstralRe entlastet, da nicht mehr au3enherum gefahren
werden muss. Diese umfasst ebenfalls analog zur Rigistral3e dieselbe Breite.

Des Weiteren handelt es sich bei diesem Stral3enzug mittlerweile um eine reine Anwohnerstral3e,
da die innerdrtlichen Stral3en sehr gut vernetzt und schnell erreichbar sind. Zudem handelt es sich
in diesem Bereich um keinen Unfallschwerpunkt, welcher durch oben genannte Maflinahme
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weiterhin aufrechterhalten werden muss. Die Verwaltung mdchte zudem darauf hinweisen, dass
Grundstuickseigentimer grundsatzlich eigenstandig Sorge zu tragen haben, dass genligend
Stellplatze auf dem eigenen Grundstiick vorhanden sind. Nur wenn auf Grund der besonderen
ortlichen Verhaltnisse eine Gefahrenlage besteht, kommt die Anordnung einer Einbahnstralie in
Betracht. Zweck der Anordnung einer Einbahnstraf3e ist es z. B. dariiber hinaus nicht, Parkflachen
fur Kraftfahrzeuge zu erméglichen.

Beschlussvorschlag:

Der Marktgemeinderat hat die Ausfuhrungen des Bau-, Planungs-, Verkehrs- und
Umweltausschuss zur Kenntnis genommen. Eine Notwendigkeit zum Beibehalten der
Einbahnstralenregelung wird aufgrund der entstandenen Wohnbebauungen an der Hochreuther
Stral3e nicht gesehen.

Die Verwaltung wird mit dem Vollzug der Aufhebung der EinbahnstralRenregelung beauftragt.

Abstimmungsergebnis: 17:3
4 Vom Haupt-, Finanz- und Personalausschuss vorbehandelte
Gegenstande

4.1 Bestellung von Referenten sowie Mitglieder in der Kulturstiftung und
dem Partnerschaftskomitee

Sachverhalt:

Folgenden Posten, die von Mitgliedern des Marktgemeinderates zu besetzen sind, sind zurzeit
vakant:

1. Referent(in) fur Bergehalden und Grinanlagen
Hier hat bisher MGR Waurzinger sein Interesse bekundet. Er ist neben MGR Bader auch
Bauhofreferent.

2. 2 Mitglieder fur Stiftungsbeirat der Kulturstiftung

Laut Kulturstiftungsatzung sind 3 Mitglieder des Marktgemeinderates in den Stiftungsbeitrag zu
berufen. Durch das Ausscheiden von MGRin Daiber und MGR Blome ist nur noch MGR Reichhart
im Stiftungsbeitrag vertreten.

Hier haben bisher MGR Beyer, MGRin Einberger und MGRin R&R3le ihr Interesse bekundet.

3. Mitglied fiur Partnerschaftskomitee
Hier hat bisher MGR Schewe sein Interesse bekundet.

Beschluss:

1. Referent fir Bergehalden und Grinanlagen wird MGR Wurzinger.

2. Mitglieder fur den Stiftungsbeirat der Kulturstiftung werden MGR Beyer und MGRIn
Einberger. MGRin Ro6l3le verzichtet auf eine Nominierung.

3. In das Partnerschaftskomitee soll ein Mitglied aus dem Marktgemeinderat entsandt werden.
Mitglied wird hier MGR Schewe.

offentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 20.06.2024 Seite 35 von
37



Abstimmungsergebnis: 20:0

5 Anschlussvorhaben Klimaschutzkonzept - Antrag Fordermittel

Sachverhalt:

Im Rahmen des Integrierten Klimaschutzkonzepts soll mittels Anschlussvorhaben die Umsetzung
der Malinahmen erfolgen. Der Antrag fur das Anschlussvorhaben muss spatestens sechs Monate
vor Ende des Bewilligungszeitraums des Erstvorhabens beim Projekttrager eingereicht werden.
Zudem bedarf es einen Beschluss, des obersten Entscheidungsgremiums des Antragsstellers, zur
Umsetzung des Klimaschutzkonzepts. Dieser kann bei Bedarf nachgereicht werden und muss
nicht bei Antragstellung vorliegen.

Forderfahige MalRnahmen sind:

- Einsatz von Fachpersonal (Klimaschutzmanagement).

- Einsatz fachkundiger externer Dienstleister zur professionellen Prozessunterstiitzung in
einem zeitlichen Umfang von maximal 15 Tagen sowie zur Organisation und Durchfiihrung
von Akteursbeteiligungen.

- Dienstreisen mit direktem Bezug auf die Aufgaben des Klimaschutzmanagements fir
Weiterqualifizierungen, Austausch- und Vernetzungstreffen, Fachtagungen und
Mentoringaufgaben.

- Begleitende Offentlichkeitsarbeit.

Der Bewilligungszeitraum Betrégt in der Regel 36 Monate und der Zuschuss betragt 40 % der
forderfahigen Gesamtausgaben.

Beschlussvorschlag:

Der MGR nimmt die Ausflihrungen zur Kenntnis und stimmt der Antragstellung fur das
»+Anschlussvorhaben Klimaschutzmanagement fiir den Markt Peil3enberg“ zu.

Abstimmungsergebnis: 20:0
6 Antrag der Gemeindewerke PeiRenberg KU auf Anbringung zweier
Veranstaltungshinweise am Gebaude des MCP Pfaffenwinkel
(Bahnhofsgebaude)

Wurde von der Tagesordnung genommen.

7 Kenntnisgaben

7.1 Ferienprogramm des Marktes Peif3enberg
Der Vorsitzende gibt einen Hinweis auf das Ferienprogramm 2024 des Marktes.
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7.2.Sachstand Repair-Cafe

MGR D’Amico erkundigt sich nach dem Sachstand Repair-Cafe. Der Vorsitzende wird in der
nachsten Sitzung dartber berichten.

7.3 Tempo 70 auf Verbindungsstral3e Pei3enberg — Eyach — MaxlIried — Oberhausen

MGR RieRenberger bittet darum, mit der zustéandigen Behorde Kontakt auf zu nehmen, um die
Geschwindigkeit an 0.g. VerbindungsstralRe auf 70 zu reduzieren, solange der geplante Radweg
noch nicht verwirklicht ist. MGR Schewe (Zusatzargument: im bewaldeten Bereich erhohte Gefahr
durch Glatteisbildung) und MGR Bichlmayr unterstiitzen diese Anfrage.

7.4. Glasfaserausbau

MGR Schewe erkundigt sich auf Grund eines Berichtes in der Zeitung nach dem Sachstand
Glasfaserausbau. Der Vorsitzende gibt nach der Sommerpause einen Sachstand zu diesem
Thema.

7.5 Radweg nach Oberhausen — Appell an Grundstickseigentiimer

MGR Bichimayr erklart, dass es ihm bewusst ist, dass ein Grundstiicksverkauf fir den geplanten
Radweg nach Oberhausen fir die betroffenen Grundstiickseigentiimer durchaus schwierig sein
kann. Dennoch appelliert er an die betroffenen Grundstiickseigentiimer im Sinne des
Gemeinwohls, die notwendigen Grundstiicke fir den Bau des Radweges zur Verfiigung zu stellen.
Er bittet auch MGR Hutter als selbst betroffener Grundstiickseigentimer, Uberzeugungsarbeit bei
den Grundstiickseigentiimern zu leisten.

Mit Dank fUr die gute Mitarbeit schlie3t Erster Blrgermeister Frank Zellner um 19:13 Uhr die
offentliche Sitzung des Marktgemeinderates.

Frank Zellner Ludwig Hanakam
Erster Burgermeister Schriftfihrung

offentliche Sitzung des Marktgemeinderates vom 20.06.2024 Seite 37 von
37



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_TEXT2
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu

